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Es ist gemeinsam rnit dem lntemationalen Komitee vom Roten Kreuz (IKRK).
de. lnternationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften
sowie den anderen anerkannien Nationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-
Gesellschalten ein Bestandteil der lnternationalen Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung.

i2) Mission der tnte.nationalen Rotkreuz. und Rgthalbmondbewegung ist es,
menschliches Leiden 0berall und jederzeit zu verhilten und zu verhindern; Leben
und Gesundheit zu schützen und der lIenschenwürde Achtung zu verschaften,
vor allem in Zeiten bewaffneter KonfliKe und sonstiger Notlagenl Krankheiten
vorzubeugen und zur Förderung der Gesundheit und der sozialen Wohtfahrt zu
wiken; dae keiwillige Hilfe und ständige Einsatzbereitschaft der Milglieder der
lnternationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung zu stärken sowre ein
universales Soiidaritätsbewusstsein mit allen, die ihres Scl^rutzes und ihrer Hilfe
bedürfen, zu wecken und zu festigen.

(3) Das IKRK wahrt und verbreitet die Grundsätze der lnternationalen Rotkreuz- und
Rothalbrhondbewegung; es erkennt neu- oder wi€der gegründete Naiionale
Gesellschaften an und gibt deren Anerkennung bekannt. Es seEt sich für dle
strikte Einhaltung des in bewaffneten Konflikten anwendbaren humanitären
Völkerrechts ein. Es sorgt für das Verständnis und die Verbreitung des in
bewaffneten Konliikten anwendbaren humanitären Völkerrechts und bereitet
dessen Weilerentwicklung vor. Es stellt die Tätigkeit des von den Genfer
Abkommen von 1949 und ihren Zusatzprotokollen vorgesehenen Zentralen
Suchdienstes sicher. Es unterhält enge Beziehungen mit den Nationalen
Gesellschaften und der lnternationalen Föderätion. mit der es in Bereichen
gemeinsamen lnteresses einvernehmlich zusammenarbeitet.

(4) Die lnternationale Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond.
Gesellschaften fördert die humanitäre Tätigkeit der Nalionalen Gesellschaften
mit dem Ziel, menschliches Leid zu verhüten und zu lindern und auf diese Weise
zur Efialtung und Stärkung des Fiedens in der Welt beizutragefl. Die
lnternationale Föderation agied insbesondere als ständiges Verbindungs-,
Koordinations- und Planungsorgan zwischen den Nationalen Gesellschaften und
ge\rährt ihnen Unterstützung, wenn sie eine solche anforderni sie unterstütä das
IKRK bei der Förderurg und Weiierentwicklung des humanitären Völkerrechts
und arbeitet mit ihm bei der Verbreitung dies€s Rechts und der Grundsätze der
Bewegung bei den Nationalen Gesellschaften zusammen. Sie übernimmt
außerdem die ofäzielle Vertretung de. Mitgliedsgesellschafren aut internationaler
Ebene, insbesondere in allen Fragen, die mit den von ihrer Generalversammlung
verabschiedeten Beschlüssen und Empfehlungen zusammenhengen, schützt
ihre lnteg.ität und wahrt ihre lnteressen. Die lntemat'onale Föderation handelt in
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(1) Das Deutsche Rote Kreuz e. V. ist die Nationale Gesellschaft de6 Roten
Kreuzes auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland- Es aüeitet nach den
Grundsätzen der i/enschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkelt,
Freiwilligkeil, Eioheit und Universalitä1. ldeelle Grundlage des Deutschen Roten
Kreuzes ist die Ehrenamtlichkeit.
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den einzelner, Ländern jeweils über die Nationale Gesellschaft oder rm
Einvernehmen mii ihr unier Beachtung der Rechtsordnung des betreffenden
Landes.

(5) Oie Nationalen Gesellschaften bilden die Basis und sind eine treibende Krafr
der lnternationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbe,regung. Sie erfüllen ihre
humanitären Aufgaben im Einklang mit ihrer jeweiligen Satzung und den
Geseizen ihres Landes sowie den Statuten der lnternationalen Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung, um deren [,4ission getteu ihren Grundsätzen zu
verwirklichen und bilden den Rahmen für die ehrenamilichen und hauptamtlichen
Tätigkeiten ihrer freiwilligen L.4itglieder und lvlitarbeiter.

Das Deulsche Rote Kreuz nimmt insbesondere die Aufgaben waht. die sich aus
den Genfer Abkommen von 1949 und ihren Zusatzprotokollen ergeben. sowie
diejenigen, die ihm durch Bundes- oder Landesgesetz im Rahmen seiner
satzungsgemäßen Aufgaben zugewiesen sind. Es kägt, im Zusammeowi*en mit
den Behörden zur Verhutung von Krankheit Verbesserung der öffentlichen
Gesundheit und zur Linderung menschlichen Leidens bei, auch durch
Entwicklung eigener Programme im Bereich der Wohlfahrts- und Sozialarbeit. Es
organisiert Hilismaßnahmen für die Opfer von bewaffneten Konflikten,
Naturkatastrophen und anderen Notlagen und verbreitet das humanitäre
Völkerrecht.

Das Deutsche Rote Kreuz wirkt mit der Bundesregierung zusammen. um den
Schutz der von den Genfer Abkommen von '1949 und ihren Zusatzprotokollen
anerkannten Schutzzeichen zu gewährleisten.

(6) Das Deutsche Rote Kreuz ist föderal gegliedert in Bundesverband Landes-,
Bezirks-, Kreisverbände und Ortsvereine sowie den Verband der
Schwesiernschafren vom Deutschen Roien Kreuz e. V. mit seinen Gliederungen.
Die Gliederungen arbeiten sämtlich auf der Basis von einheitlichen, systematisch
aufeinander autbauenden Satzungen, die dae Rechte und Pflichten im Rahmen
der Mitgliedschaft im Deutschen Roten Kreuz regeln, zusammen.

(7) Das Deutsche Rote Kreuz bekennt sich zu einer transparenlen Finanz- und
Wi.tschaftsführung.
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Erster Abschnitt:
Allgemeine Bestimmungen

§ I Selbstverständnis

(1) Das Deutsche Rote Kreuz isl die Gesamtheil aller lvlitglieder, Verbänd€
Vereinigungen, privatrechtlichen Gesellschaften und Einrichtungen des Roten
Kreuzes in der Bundesrepublik Deutschland. Die Mitgliedschaft irn Deutschen
Roten Kreuz steht ohne Unterschied der Nataonalität. der ethnischen
Zugelrörigkeit. des Geschlechts. der Religion und der politischen
Überzeugung allen offen, die gewillt sjnd, bei der Erfüllung der Aufgaben des
Deutschen Roten Kreuzes mitzuwirken-

Der Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. V. bekennt sich zu den
sieben Grundsätzen der lnternationalen Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung:

- Menschlichkeit
- Unparteilichkeit
- Neukalltät
- Unabhängigkeit
- Freiwilligkeit
- Einheit
- Universalität.

Diese Grundsätze sind für alle Vereinagungen, privatrechtlichen
Gesellschalten und Einrichtungen des Deutschen Roten Kreuzes Ortsverein
Kirschweiier e. V. sowie deren Mitqlieder verbindlich.

Das Deutsche Rote Kreuz ist gemeinsam mit dem lnternationalen Komiiee
vom Roten Kreuz (IKRK), der lnternaiionalen Föderation der Rotkreuz- und
Rothalbmond-Gesellschafte6 sowie den anderen anerkannten Nationalen
Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften ein Bestandteil der
lnternationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung.

Das Deutsche Rote Kreuz e. V. nimmt als ireiwillige Hiltsgesellschaft tüI die
deutschen Behörden im humanitären Bereich die Aulgaben wahr, die sich aus
den Genfer Abkommen von 1949, ihren Zusatzprotokollen und dem DRK -

Gesetz ergeben- Zu diesen Aufgaben gehören insbesondere:

die Verbreitung von Kenntnissen über das humanitäre Völkerrecht sowie
die Grundsätze und ldeale der lnternationalen Rotkreuz- und
Rothalbmond-Bewegung,

?d ttEi\

<i-

:n
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Soweit im nachstehenden Satzungstext die männliche Sprachform gewählt ist, gilt
die weibliche Sprachform entsprechend und umgekehrt.



die Mitwirkung im Sanitittsdlenst der Bundeswehr einschließlich des
Einsatzes von Lazarettschiffen,
die Wahrnehmung der Aufgaben eines amtlichen Auskunflsbüros.
die Vermittlung von Familienschriftwechseln.

De. Deutsches Rotes Kreuz Odsverein Kirschweiler e V. ist Mitgliedsverband
des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverbandes Birkenleld e. V- Der Ortsverein
Kirschweiler e. V. ist die Gesamtheit seiner Gliede,ungen (Organisationer.
privalrechtliche Gesellschaften und Einrichtungen) sowie deren Mitglieder auJ
dem Gebiet der Orte. Herborn. Hettenrodt, Kirschweiler, l\rackenrodt. Veilsrodt
und Vollme.sbach.

Als [Iitglied des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverbandes Birkenfeld e. V.
nimmt der Deutsches Rotes Kreuz Orlsverein Kirschweiler e- V- die Aufgaben
wahr die sich aus den Genfer Abkommen von 1949 und ihren
Zusatzprotokollen und den Beschlüssen der lnternationalen Konferenz des
Roten Kreuzes und Roten Halbmonds ergeben. Er achtet auf deren
Durchfiihrung im Gebiet des Ortsvereins Kirschweiler und vertritt rn Wort
Schrift und Tat die ideen der Nächstenliebe, der Völkerverständigung und de;
Friedens.

(5) Das Jugendrotkreuz ist der anerkannte und eigenverantwortliche
Jugendverband des Deutschen Roten Kreuzes. Durch seine Erziehungs- und
Bildungsarbeit iührt das Jugendrotk.euz junge Menschen an das ldeeng!t des
Roten Kreuzes heran und trägt zur VeMirklichung seiner Aufgaben bei- Das
Jugendrotkreuz des Ortsvereins vertritt die lnleressen der jungen Menschen
des Deu'tschen Roten Kreuzes im Ortsverein.

§2 Zweck und Aufqaben

Der DeLrisches Roles Kreuz Ortsverein Kirschweiler e V. ist ein anerkannter
Verband der Freien Wohlfahrtspflege. Sein Zweck ist die Wahrnehmung der
lnteressen derjenigen, die der Hilie und Unterstützung bedürfen, um soziale
Benachteiligung, Nol und mensehenunwürdige Situationen zu beseitigen
sowie das Hinwirken auf die Veöesserung der individuellen, iamiliären und
sozialen Lebensbedingungen.

12) Der Satzungszweck wird verwirklichl insbesondere durch lolgende Auigaben

Hilfe lü. die Opfer von bewaffneten Konfliken, Naturkatastrophen und
anderen Nolsituationen,
Verhutung und Linderung menschlacher Leiden, die sich aus Krankhelt.
Verletzung. Behinderung oder Benachteiligung ergeben,
Förderung der Gesundheit, derWöhlfahrt und der Bildung,
Förderung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,
F0rderung der Entwicklung nationaler Rotkreuz- und Rothalbmond-
Gesellschaften im Rahmen der Satzungen und Statuten der Rotkreuz-
und Rothalbmondbewegung,
Fö.derung der Tätigkeit und Zusammenarbeit seiner Mitgliedsverbände,
Durchlüf!rung der Blutspendelermine und Betreuung der Blutspender,
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Suchdienst und Familienzusammenführung,
Förderung der Rettung aus Lebensgefahr (u. a. Bergrettung,
Wasserreltung) einschließlich der dazugehöreaden Aktivitäten, wie
Reltungsschwimmen sowie die Durchfüh.ung rettungssportlicher
Übungen und Wettbewerbe,
mege der Zusammenarbeit und Gemeinschaft seiner Mitglieder.

Erfüllung dieser Aufgaben durch den Deutscltes Rotes Kreuz Ortsverein
Kirschweiler e. V. erfolgt aufgrund seines Selbstverständnisses (§ 1) und
seiner Nröglichkeiten (§ 28).

Der Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e V wirbt für seine
Aufgaben in der Bevölkerung. Er sammelt für die Erfüllung dieser Aufgaben
Spenden, stellt Hilfsmittel bereit und führt im Einvernehmen mit den]
Kreisverband die vorn Landesverband angesetäen Haus- und
Slraßensammlungen durch Sonstige örtliche Sammlungen bedürfen der
vorherigen Zustimmung des Präsidiums des Kreisverbandes.

Dem Deutsches Rotes Kreuz Orisverein Kirschweiler e. V- können in
gegenseitigem Einvernehmen weitere Aufgaben vom Präsidiurn de§
Kreisverbandes übertragen werden.

§ 3 Rechtsform. Name. Mitoliedschaft

Der Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. V. hat die Rechtsform
eines eingetrageoen Vereins. E. hat seinen Sitz in Kirschweiler. Der Verein
führt den Namen Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. V. Sein
Kennzeichen isl das völkerrechtlich anerkannte rote Kreuz auf weißem Grund.
Seine Anwendung erfolgt enisprechend den Ausführungsbestimmungen des
lnternalionalen Roten Kreuzes zur Verwendung des wahrzeichens des Roten
Kreuzes. Das Recht zirr Fuhrunq wird durch den Bundesverband vermittelt.

Ein Ortsverein. dessen Lilitgliedschaft im Kreisverband erloschen ist, verliert
das Recht, Namen und Zeichen des Roten Kreuzes zu führen.

Verliert ein Ortsverein die Berechtigung, Namen und Zeichen des Roten
Kreuzes zu führen, so hat er sein Vermögen demjenigen zu übertragen, der im
Falle der Auflösung Anlallsberechtigter wäre (§§ 29 Abs. 6, 33).

(2) lritglieder des Ortsvereins sind:

a) die als Llitglieder des Ortsvereins aufgenommenen nalüriichen und

luristischen Personen (§ 11Abs. 1 u.2),
b) nicht rechtsfähige Personenvereiitigungen (§ 11 Abs. 2) und
c) Ehrenmitglieder (§ 12).res ii"ie

,,|:

a:rl Die Satzung des Bundesveöandes, neu gefasst d-urch Beschluss der
Bundesversammlung vom 20.03.2009, geände.t du.ch Anderungsbeschlüsse

.::1

,j-:'
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der Bundesversammluflgen vom 28.{.2A14 und 27.A2.2Aß1, die Salzung
des Landesverbandes, die Satzung des Bezirksverbandes sowie die Satzung
des Kreisveöandes' gehen den Satzungen des Deutschen Roten Kreuzes
Orlsverein Kirschweiler e. V. und seiner Gliederungen gemäß § 1 Abs. 3 Satz
2 vot.

Der Deutsches Roles Kreuz Ortsve.ein Ki.schweiler e. V. verwirklicht
eigenverantworUich einheiiliche Regelungen nach § 16 Abs. 3 in Verbindung
mit §§ 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzung, nach § 16 Abs. 2 a in
Ve.bindung mit § 19 Abs. 1 Unterabsalz 4 det Satzung des
Landesverbandes3.

(5) Der Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. V. vermrttelt seinen
Gliederungen gemäß § 1Ab§.3 Satz 2 sowie seinen iritgliedern die
Llitqliedschaft im DRK-Kreisverband Birkenfeld e. V. Der K.e,sverband
Birkenfeld vermittelt seinen Gliederungen sowie deren N,4itgliedern die
llitgliedschaft im DRK-Bezirksverband Koblenz e. V. Der Bezirksverband
vermittelt seinen Gliederungen sowie deren Mitgliedern die ft4itgliedschaft im
DRK-Landesveöand Rheinland-Plalz e. V. Der DRK-Landesverband
Rheinland-Pfalz vermittelt seinen Gliederungen sowie deren Mitgliedern die
Mitgliedschaft im Deulschen Roten Kreuz. D;e Selbstständigkeit der
Gliederungen wird durch die in den Salzungel,] des Deutschen Rolen Kreuzes
e. V., des DRK-Landesverbandes Rheinland-Pfalz €. V., des DRK-
Bezirksverbandes e. V. und des DRK-K.eisverbandes e. V. enthaltenen
Regelungen eingeschränkt. Der Grundsatz der Vereinsautonomie bleibt im
Übrigen unberührt-

§ 4 Ehrenamtliche und hauptamtliche Arbeit

(1) Die Aufgaben des Ortsvereins werden unter Wahrung der Gleichachtung von
l\,lann und Frau sowie ihrer Gleichberechtigung bei der Wahrnehmung von
Amtern von ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitgliedern und Mitarbeitern
e.füllt. Nach denr Se,bstverständnis des Deutscl'ren Roten Kreuzes kommt der
ehrenamtlichen Tätigkeit besondere Bedeutung zu; sie ist auf allen Ebenen zu
fördern. Ehrenamtliche und hauplamtliche Arbeit ergänzen sich und dienen im
Einklang mii den Grundsätzen des Roten Kreuzes der Verwirklichirng des
einheitlichen Auftrages - der Hilfe nach dem Maß der Not. Der Odsverein sorgt
für die Aus-, Weiter- und Fortbildung seiner Llitarbeiter und l\,,liiglieder.

i Sowe t nachfolgend a(d die Salzung des DRK e. V bzw auf die Aundessatzung Bezug genommen
,r/ ro x}d :-f die DPK-Salz-rg i- d eser fassJ,1g ver,v:esen: Sowe t nachfolgend auf dre Sal2Lng des Landesverbandes, des Eezirksve6andes bzw. des
Kreisve.bafces Bezug.genomme. wird. w d aufdieSaEung des Landesveöandes Rhe nland'
Ptalz rn der Fassuag voaa 31.10.2015 des Bezrrksverbandes Rhernhessen-Pfalz in der Fassung
vom C9.04.2016 bzw des Kreisverbandes Birkenleld in cler FassLrng vom'11.C6 20l6verwLesen

'5lOaU.:lVrn.§§5Absl.13Abs.3derBundesve.bandssalzung:VomPr3sidiahätünd
Präs:dium des Bundes erlassene einheitliche Regelungen im Deulschen Roten Kreuz mit
Verbindtichkeil f ür alle lr'liQliedsverbände.
§ 16 Abs. 2 a i. V. m. 1 I Abs 1 unterabsatz 4 Landesverbandssalzung. Vom
Landesverbafldsausschuss und Präsidium des Landesverbandes erassene einheillche
Regelungen im DRK-LV RLP mit Verbindlichkert iirr alle Gliederungenl
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(2) Die ehrenamtliche Arbeit wird in Satzungsorganen, Gremien, Gemeinschatten,
in Arbeitskreisen und in anderen Formen geleistet, um möglichst vielen
l\renschefi die Mitarbeit im Deutschen Roten Kreuz zu erm6glichen.

(3) Gemeinschaflen sind:
- die Bereitschaften.
- das Jugendrotkreuz,
- die Wasserwachl,
- die Wohlfahrts- und Sozialarbeit.

Sie gestallen ihre Arbeit nach ihrer eigenen Ordnung

Die Bergwacht hat im Zuständigkeitsbereich des DRK-Landesverbandes
Rheinland-Pfalz e. V. den Status eines Fachdienstes der Bereitschaften.

(4) Hauptamtlache Mitarbeiler des Deutschen Roten Kreuzes dürfen nichl dem
Vorstand bzw. Präsidium ihrer oder einer der übergeordneten Verbandsstufen
angehören Hauptamtliche l\rltarbeiter sonsliger juristischer Personen des
Deutschen Roten Kreuzes dürfen nicht den Präsidien der Kreisverbandsebene
oder einer der übergeordnelen Verbandsstufen angehören.

Die Mitglieder des Vorstands des Ortsvereins dürfen nich! gleichzeitig
persönlich Gesellschafter, VorstandSmitglied oder Geschäftsführer eines
Unternehmens, eine. privatrechtlichen Gesellschaft oder einer Einrichtung
sein. an denen der Ortsverein beteiligt ist-

Ausnahmen von Satz I bis 3 bedürfen der vorherigen Zustimmung des
übergeordneten Präsid'urns. Hjerbei sind insbesondere die Fragen der
lnteressenkollision und T.ansparerz zu beachien. Eine Ausnahme von Satz 1

ist nicht möglich hansichtlich der Amter des Vorsilzenden und setnes
Sle llvertrete rs

(5) An Beschiüssen der Organe des Odsverejns darf nichl mjtwirken. wer
hierdurch in eine lnteressenkollision gerät. Eine lnteressenkollision ist
gegeben, wenn der Beschluss einen Einzelnen oder den lvlitgliedsverband
dem er angehört, allein und unmittelbar betrifft.

(6) Ehrenamtllchen Mitarbeitern kana im Ausnahmefall eine pauschale
Entschädigung des l\,lehraufwands gewähn werden, soweit sie in besonderem
Maße mii laufenden Vorstandsgeschäften belraul werden oder sonst
umfangreiche Aufgaben erfüllen. Der Vorstand kanß Beschlüsse erlassen,
welche die Entschädigung eines nachgewiesenen Auiwands ehrenamtlich
Tätiger regeln.

3 iirt5;
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Zweiter Abschnitt:
Verbandliche Ordnung

§ 5 Zuständiskeit des Bundesverbandes

(1) Defi Bundesverband obliegt es, die Tätigkeit und dle Zusammenarbeit seiner
[/itgliedsverbände durch zentrale Maßnahmen und einheilliche Regelungen
zu fördern. Er sorgt für die Einhaltung der Grundsätze und die notwendige
Einheitiichkeit im Deutschen Roten Kreuz und setzt verbandspolitische Ziele.
Er stellt sicher, dass die lritgliedsverbände und ihre N,,litglieder die Pilichten
erfüllen, die einer nationalen Rotkreuzgesellschaft durch die Genfer
Abkommen von 1949 und ihre Zusatzprotokolle sowie durch die Beschlüsse
der Organe der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung aulerlegt sind. Er ist
der alleiniqe Rechtsträger von Namen und Kennzeichen des Deutschen Roten
Kreuzes.

\21 Für folgende Aufgaben ist ausschließlich der Bundesverband zuständig

1. für die Vertretung gegenüber den Organisationen der Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung im Sinne von § 1 Abs.2 SaU 3;

2. tür die Vertretung gegenüber den Organen der Bundesrepublik Deutschland
und den zentralen Behorden der Bundesverwaftung;

3. für die Vertretung gegenüber bundesweit tätigen
Bundesebene sowie gegenüber ausländischen und
Organisationen mit nationalem Bezug;

Verbänden auf
internalionalen

4. für die internaiionale Zusammenarbeit, einschließlich der internationalen
Katastrophenhilfe und Entwicklungszusammenarbeit;

5. für die Regelung der Verwendung des Rolkreuz-Zeichens und d€
Gestatlung seiner Verwendung;

6. für die auf Bundesebene zu treffenden Vereinbarungen und Regelungen
über die Aufstellung, die Ausbildung. die Ausstattung und den Einsatz von
Einheiten sowie die Bereitstellung von Einrichtungen zum Schutz der
Zivilbevölkerung.

(3) lm Falle einer Katastrophe kann der Bundesverband die Koordinierung der
Hilfsmaßnahmen übernehmen und mit eagenen Mitteln tätig werden, wenn das
Präsidium oder, bei Gefahr im Verzuge, der Paäsident das 1m lnteresse der
Opfer for zweckmäßig hält.

(4) lm Bereich seiner ausschließlichen Zuständigkeit kann der Bundesverband
einen Mitgliedsverband mit dessen Einvemehmen im Einzelfall damit
beauftGgen, Aufgaben wahrzunehmen oder Maßnahrnen zur Erfüllung
solcher Aufgaben durchzuführen. Er ist in diesen Fällen weisungs- und
aulsichtsberechtigt, wobei sich die Aufsicht auf die Rechtmäßigkeit und
Zweckmäßigkeit der Ausführung erstreckl Dies gilt insbesondere auch filr
Partnerschaften zwischen Verbänden des Deutschen Roten Kreuzes mit
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(3) Der Landesverband ist verpflichtet, die verbindlichen Regelungen (§ 16 Ab§- 3
in Verbindung mit §§ 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzlng sow€
§ 16 Abs. 2 a) in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Unterabsatz 4 der Satzung des
Landesverbandes) umzusetzen.'

regionalen und lokalen Gliederungen anderer Rotkreuz- oder Rothalbmond-
Gesellschaften.

§ 6 Zuständiqkeit des Landesverbandes

(1) Der Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Rheinland-Pfalz e. V. edüllt seine
Aufgaben geme;nsam mit den !n ihm zusammengeschlossenen Gliederungen
gemäß § 1 Abs. 3 Satz 2 de. Satzung des Landesve.bandes sowie deren
Mitgliedern.

(2) Der Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Rheinland-Pfalz e. V. ist ln
seinem Verbandsgebiet ausschließlich zuständigi

a) für die Vertretung gegenüber dem Bundesverband, gegenüber anderen
Landesverbänden und gegenüber deßr Verband der Schweste.nschaften
vom Deutschen Rotel Kreuz e V

b) für die Vertretung gegenüber den auf Landesebene tatigen Organen Lrnd

Behörden und gegenüber landesweit tätigen Verbänden und
Einrichtungen;

c) für die auf Landesebene zu treffenden Vereinbarungen und Regelungen
rlber die Aufstellung und die Ausstattung von Einheiten sowie die
Bereitsteliung von Einrichlungen zum Schutz der Zivilbevölkerung.

(4) lm Falle einer Katastrophe kann der Landesverband dre Koordinierung der
Hilfsmaßnahmen übernehmen und mit eigenen l\,4itteln tätig werden wenn das
Präsidium oder, bei Gefahr im Verzuge, der Prasident das im lnleresse der
Opfer für zweckmäßig hält.

(5) lm Bereich seiner ausschließlichen zuständigkeit kann der Landesverband
einen Mitgliedsverband im Einzelfall damit beauftragen, Aufgaben
wahrzunehmen oder l\raßnahmen zur Erfüllung solcher Aufgaben
du.chzuführen. Er ist in diesen Fällen weasungs- und autsichtsberechtigt,
wobei sich die Aufsicht auf die Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit der
Ausführung erstreckt.

(6) Die Aufgaben im Zivil- und Katastrophenschutz,
RettungsdiensvKrankentransport, Blutspendedienst sowie die Auslüstung und
Ausblldung der Rotkreuz Gemeinschaften sind Gemeinschaftsaufgaben aller
Gliederungen des DRK in Rheinland-PJalz.

" Siehe Fußnote 3i
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Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Birkenfeld e. V. erfültt seine
gereinsam mit den in ihm zusammengeschlossenen Gliederungen

gemäß § 1 Abs- 3 Satz 2 der Satzung des Kreisverbandes sowie deren
Mitgliedern.

{2) Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Birkenfeld e. V. is1 in seinem
Verbandsgebiet ausscflließlich zuständig:

a) für die Vertretung gegenüber dem Landesverband, dem Beztrksve.band,
gegenüber anderen Kreisverbänden und gegenüber den in seinem
Verbandsbereich tätigen Schwesternschaften vom Deutschen Roten
Kreuzi

b) for die Vertretung gegenüber den auf Ebene der Landkreise oder
kreisfreien Städte tätigen Behörden und gegenüber in diesem Gebiet
tätigen Verbänden und Einrichtungen;

c) für die auf Kreisebene zu treffenden Vereinbarungen und Regelungen
über die Aufstellung und die Ausstattung von Ernheiten sowie die
Bereitstellung von Einrichtungen zum Schutz der Zivilbevölkerung.

|).:

(3) Der Kreisverband ist verpflichtet die verbindlichen Regelungen (§ 16 Abs. 3 in
Verbindung mit §§ 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzung sowre
§ 16 Abs. 2 ai in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Unterabsatz 4 der Satzung des
La'desverbandes) umzusetzen.t

i.:.

(4) Die Einrichtung und Verwaltung von Rettungswachen und die Durchführung
des Rettungsdienstes sind Aufgabe der Kreisverbände, die dazu auf
Rettungsdienstbereichsebene Gesellschaften bilden, soweil sie hierzu bereit
und in der Lage sind. Widerrufliche Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des
Präsidiums des Landesverbandes.

Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, führt der Deutsches
Rotes Kreuz Oatsverein Kirschweiler e. V. die satzungsmäßigen Aufgaben des
Deutschen Roten Kreuzes in eigener Verantwortung durch. Er erfüllt seine
Aufgaben gemeinsarn mit seinen h.Iitgliedern.

Der Deulsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. V. ist n seinem
Verbandsgebiet ausschließlich zuständigl

b)

für die Vertretung gegenüber den aut Ortsvereinsebene und -gebiel
tätigen Behörden. Verbänden und,Einrichtungen;
iür die auf Ortsvereinsebene zu treffenden Vereinbarungen und
Regelungen über die Aufstellung und die Ausstatlung von Einheiten
sowie die Bereitstellung von Einrichtungen zum Schutz der
Zivilbevölkerung.

t;(
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(3) Der O.tsverein ist verpflichtet, die verbindlichen Regelungen (§ 16 Abs. 3 in
Verbindung mit §§ 5 Abs. l und 13 Abs. 3 der Bundessatzung,
§ 16 Abs. 2 a) in Verbindung mit § 19 Abs- 1 Unlerabsatz 4 der Sa2ung des
Landesveöandes umzusetzen.D

t4) Die nach § 25 der Satzung des Landesverbandes ge{assten Beschlüsse sind
für die Mitgliedsverbände des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband
Rheinland-Pfalz und deren Gliederlngen sowie für die Schwesternschaften
grundsätzlich verbindlich. Eine Belreiung von Beschklssen gemäß §§ 25, 26
der Salzung des Landesverbandes kann nur der Kreisverband beantragen.

Der Ortsverein Kirschweile. e. V. gibt sich eine Satzung, die der von der
Landesversammlung am 31.10.2015 beschlossenen Mustersatzung lür
Ortsvereine entspricht. soweit sae für verbindlich erklärt worden ist. Satzung
und Satzungsänderungen des Deutschen Roten Kreuzes Ortsverein
Kißchweiler e. V. bedürfen vor Stellung des Antrages auf Einlragung ins
Vereins.egister der Genehmigung des Präsldiums des Landesverbandes
gemäß § '19 Abs.6 a) der Satzung des Landesverbandes. Die Geflehmigung
darf nur versagt werden, wenn gegen Satzungsrech!, gegen ve.bindliche
Regelungen gem. § 16 Abs. 3 der Satzung des Bundesveöandes oder gem. §
16 Abs. 2 a) in Verbindung mit § 19 Abs. 1 lJnterabsatz 4 der Satzung des
Landesverbandes oder gegen sonsUge wichtige Belange des Roten Kreuzes
veastoßen wird.

(6) Erwerb, Belastung und Veräußerung von Grundstücken und
grundstücksgleichen Rechten. ebenso die Aufnahme von Darlehen die
Übernahme von Bürgschaften und finanzielle Beteiligungen sowie das
Eingehen von lmmobilienleasingverirägen bedürien für ihre Wirksamkeit der
vorherigen Zustimmung des Präsidiums des DRK-Landesverbandes
Rheinland-Pfalz e. V

(7) Der Ortsverein lst befugt, Partnerschaften mit reg,onalen und lokalen
Gliederungen anderer Rolkreuz- oder Rolhalbmond-Gesellschaften oder
anderen ausländischen Organisationen/Einrichtungen einzugehen, wobei die
lnteressen des Deutschen Roten Kreuzes oder der Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung nicht beeinkächtigt werden dürfen. Dle
Bestimmungen über dle ausschließliche zuständigkeit des Bundesverbandes
sind zu beachten- Bei Partnerschaften sind über die jeweiligen
übergeordneten Gliederungen die vo.herigen Zustimmungen des
Kreisve.bandes, des Bezirksverbandes, des Landesverbandes sowie des
Bundesverbandes einzuholen.

(8) Die Gründung von oder die Beteiligung an privatrechtlichen Gesellschaften
oder Einrichtungen zur Wahrnehmurtg von Hauptaufgabenfeldern gemäß

§ 16 Abs. 3 SaD 2 zweiter Spiegelstrich der Bundessaizung ist grundsätzlich
nur mit Namen und Zeichen des Roten Kreuzes zulässig. Hierzu bedari es dea
vorherigen Zuslimmung der übergeordneten Gliederungen (Kreis- und
Landesverband) und bezüglich der Verwendung des Namens und zeichens

6 Srehe Fußnote 3
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des Roten Kreuzes der vorherigen Zustimmung des Bundesverbandes.
Beabsichtigen derartig genehmigte Rechtstdger, andere privatrechtlache
Gesellschaffen oder Einrichtungen zu gründen. zu übernehmen oder sich an
solchen zu beteiligen, sind auch hierzu die vorgenannten Zustimmungen
erforderlich. Das Gleiche gilt bei der Gnindung von Tochterunternehmen ode.
der Übernahme von {-Jrlterbeieiligungen. Die Zuständigkeit des
Bundesverbandes hinsichtlich der Verwendung des Narnens und Zeichens
des Roten Kreuzes {§ 5 Abs.2 Ziff.5 der Bundessalzung) bleibt unberührt.

Ausnahmen von Satz '1 bedürfen der vorherigen Zustimmung des Präsidiums
des Deutschen Roten Kreuzes e. V., de nur aus wichtigem Grund versagt
werden darf. Dies ist der Fall. wenn gegen verbindliche Regelungen des
Deutschen Roten Kreuzes e. V. oder gegen sonstige wichtige Belange des
Deutschen Roten Kreuzes verstoßen wird.

Bei der Gnindung von oder der Beteiligung an privakechtlichen
Gesellschaften oder Einrichtungen des Prvatrechts zur Wahtnehmung
andere. als in Satz 1 genannter Aufgaben, die Namen und Zeichen des Roten
Kreuzes tragen ist ebenfalls die vorherige Zustirnmung des Bundesverbandes
e rfo rde rliclr.

Führt die privatrechtliche Gesellschaft oder Einrichtung im Sinne des
voastehenden Absatzes nicht Namen und Zeichen des Roten Kreuzes. ist für
die Gründung oder Beteiligung ledigllch das Benehmen des Bundesverbandes
erforderlich-

(9) Die Finanzierung der Aufgaben des Ortsvereins erfolgt im Wesenllichen durch
Anteile aus Mitgliedsbeitregen. Zuschilssen, Spenden, Leistungsentgelten.
Sammlungen und sonstigen Mitleln Die Aufteilung der Mitgliedsbeiträge
Zuschüsse und Sammlungen auf den Kreisverband und die Orlsvererne rn

seinem Gebiet werden durch den Kreisverbandsausschuss festgesetzt.

(10) Der Ortsverein ist verpflichtet. seine Jahresabschlüsse dem Kreisverband
zeitnah, spätestens jedoch bis zum Ende des folgenden Jahres vozulegen.

11) Der K.ejsverband ist berechtigt die Wirtschaflspläne, die Jahresabschlüsse,
die Prüfberichte, Bücher und Kassenfüh.ung des Ortsvereins selbst oder
durch Beauftragte einzusehen und zu prüfen.

Der Orlsverein hat die Mitwirkungsrechte im Kreisverband nach §§ 19 - 21c
der Sauung des Kreisverbandes Birkenfeld e. V. E. hat Anspruch a uf Rat und
Hilfe des Kreisverbandes, soweit dieser dazu in der Lage ist.

Der Deutsches Roles Kreuz Ortsverein Kirschweiler e- V. darf im Gebiet eines
anderen Ortsvereins nur nach den Bestimmungen der Satzung des
Kreisverbandes und daeser Satzung lätig werden.
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Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e.V. kann in dem Gebiet
anderen Ortsvereins mit dessen vorheriger Zustimmung und der

Zustimmung des Kreisveöandes und des Landesverbandes tätig
werden. Näheres regell ein Vertrag

Anderungen des Vereinsgebiets des Ortsvereins bedürfen der vorherigen
Zustimmung des Kreisverbandsausschusses.

Der Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. V. arbeitet mit allen
Verbänden des Deutschen Roten Kreuzes und deren Mitgliedern eng und
vertrauensvoll zusammen. Sie unterrichten sich jeweils rechtzeitig und
angemessen über wichtige Angelegen heiten. Jeder Veöand respektied die
Rechte des anderen und leistet dem anderen dae notwendige Hilfe.

(2) Die Wahrnehmung der geltenden Weltkernaufgaben (derzeit:
Verbrertungsarbeit, Katastrophenschutz, Kataskophenhilfe und örlliche
Gesundheits- und §ozialarbeit in ihrer ehrenamtlichen Ausprägung) muss von
allen Gliederungen des Deutschen Roten Kreuzes sichergestellt werden. Die
Schwesternschaften wirken an der Wahrnehmung der Weltkernaufgaben mit.

(3) Der Ortsverein wi.kt bei der umfassenden Wahrnehmung zumindest der
Weltkernaufgaben durch den Kreisverband in dessen Gebiet mit. Eine
Übertragung von Aufgaben auf privatrechtliche Gesellschaften oder
Einrichtungen deren Träger ganz oder teilweise das Rote Kreuz ist, ist
möglich. Die Ve.antwortung des Kreisverbandes, die Aufsicht auszuüben,
bleibt unberührt

(4) Gemäß Absatz 1 sind dem Kreisverband insbesondere unaufgefordert und
unverzüglich zu melden:

- drohende Zahlungsunfähigkeiloder Überschuldung,
- Antrag auf Eröffnung eines lnsofuenzverfahrens,
- erfolgte Eröffn ung eines lnsolvenzverfahrens,
- schädigendes Verhalten von Vorstandsmitgliedern, Geschäftsführern oder

Ieitenden I\,I itarbe itern.
- Einleitung eines amllichen Ermittlungsverfahrens gegen diesen

Personenkreis, Sofern dieses mit der Rotkreuz-Tätigkeit des Betroffenen
zusammenhängt oder geeignet sein könnte, das Ansehen des Roten
Kreuzes zu beeinträchtigen,

- Berichte in der Öffentlichkeit über die vorgenannten Vorgänge. ohne
Rücksicht darauf. ob sie wahr oder unwahr. verschuldet oder nicht
ve'schuldel sind.

- Verlust oder drohender Verlust der Gemeinnütziqkeit.

ln diesen Fällen hal der Kreisverband das Recht, sich llber alle
Angelegenheilen des Mitgliedsverbandes zu unterrichten. Er hat das Recht.
die Geschäftsräume des Mitgliedsverbandes und seine Einrichtungen zu
besichtagen, die Geschäfts-, Buch- und Kassenfuhrung des
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Mitgliedsverbandes zu überprüfen, Akten und Geschäftsunterlagen des
Mitgliedsverbandes einzusehen und gegebenenfalls sicherzustellen,
Abschriften oder Kopien zu fertigen, ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter des
Mitgliedsverbandes zu belragen sowie an Sitzungen der Organe, Ausschüsse
und sonstigen Arbeitsgremien des Mitgliedsverbandes teilzunehmen ode. die
vorgenannten Rechte auf Kosten des Mitgliedsverbandes durch Dritte
wahrnehmen zu lassen.

(5) Die lvleldungen gemäß Absatz 4 sind durch den Vo.stand des Ortsvereins
vorzunehmen.

Dritter Abschnitt:

liedschaft

l\ritglieder des Deutschen Roten Kreuzes Ortsverein Kirschweiler e. V. können
natürliche Personen ab Vollendung des 6. Lebensjahres sein l,litgleder, die
Aufgaben des Roten Kreuzes durch tätige Milarbeit erfüllen. sind aktive
Nritglieder. Mitglieder, die das Deutsche Rote Kreuz durch regelmäßige
Beiträge unterstützen, sind Fördermitglieder.

Mitglieder des Deutsche! Roten Kreuzes O*sverein Kirschweiler e. V. kö.nen
auch juristische Personen und nicht rechtiähige Personenvereinigungen als
korporative Mitglieder sein, die bereit sind, die Aufgaben des Roten Kreuzes
zu fördern.

(3) Die persönliche lritgliedschaft im Deutschen Roten Kreuz ist freiwillig und die
l\.4itarbeit grundsätzlich ehrenamtlich. Miiglieder können Frauen und Männer
ohne Unlerschiede des Standes, der ethnischen Zugehörigkeit, des reigrösen
Bekenntnisses, der politischen Übezeugung. der sexuellen Orienterung oder
der Nationalität werden, die gewilft sind ihre Kräfte zur Hilfe am Nächsten n
den Dienst des Deutschen Roten Kreuzes zu stellen.

Mitglieder einer Rotkreuz-Gemeinschaft, die das 15. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, sind Jungmitglieder.

§ 12 Ehrenmitqlieder

(1) Personen, die sich um das Rote Kreuz im Bereich des Ortsve.eins besonders
verdient gemacht haben, können voft Vorstand zu Ehrenmltgliedern des
Ortsvereins ernannt werden.

(2\ Vorstandsmitglieder und andere Leitungskräfle im Ortsverein können vom
Vorstand zu EhrenvorsiEenden. Ehrenbereitschaftsleitern usw des O,1s-
vereins emannt werden.

I
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(3) Personen. die slch in besonderer Weise um das Rote Kreuz verdient gemachi
haben, können zu Ehrenmitgliedern des K.eisverbandes oder
Ehrenmitgliedern des Bezirksverbandes vorgeschlagen werden. Die
Ernennung hierlür erfolgl durch den Kreisverbandsausschuss oder
Bezirksverbandsaussch uss.

(4) Personen, die sich besonders um das gesamte Rote Kreuz verdient gemachi
haben, können zu,Ehrenmitgliedern des DRK-Landesverbandes Rheinland-
Pfalz" vorgeschlagen werden. Die Ernennung hierfür erfolgt nur durch den
Landesveüandsausschuss.

§ 13 Erwerb der Mitqliedschaft

('1) Der Erwerb der persönlichen [,ilitgliedschaft e.folgl ]n der Reget beim
Ortsvereini beim Krelsve.band dann. wenn am Wohnod des l\litglieds kein
Ortsverein besteht oder das lvlitglied dies ausdrücklich wünscht. Die
Mitgliedschaft schließt die mittelbare Mitgliedschafi im Kreisverband
Bezirksverband, Landesverband und im Deutschen Roten Kreuz ei.. Der
Kreisverbandsausschuss regelt das Beitragsinkasso sowie dje Verwahung und
Betreuung der Mitglieder.

(2) Der Beikitt zum Ortsverein erfolgt durch Antrag gegenüber dem Ortsverein und
Annahrne des Antrages durch den Odsverein. Über den Aufnahmeantrag
entscheidet der Vorstand des Ortsvereins. Dieser setzt auch das Stimmrechl
und den Mitgliedsbeitrag der korporativen Mitglieder (§ 11 Abs. 2) fest.

(3) i.,litglieder eanes anderen Rotkreuz-Verbandes können mit ,hrer und der
vorherigen Zustimmung des aufnehmenden O(svereins durch Überwetsunq
Mitglied werden.

(4) Vereinigt sich der Ortsverein oder ein Teil des Ortsvereins mit einem anderen
Ortsverein, so sollen die dadurch betrofenen lvlitglieder Mitglieder des neuen
Ortsvereins werden.

§ 14 Allqemeine Rechte und Pflichten der Mitqlieder

(1) Die Amter im Deutschen Roten Kreuz stehen Männern und Frauen in gleicher
Weise offen. Wahl- und stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die das '15.

Lebensjahr vollendet haben, wählbar in den Vorstand ist, wer das 18.
Lebensjahr vollendet hat.

Vorstandmitglieder und alle lvlitglieder, die ein bestimmtes Amt innehaben,
müssen die für dieses Aml erforderlichq. charaKerliche und fachliche Eignung
besitzen.

Weiiere Rechte und Pflichten von [rilgliedern der Rotkreuz-Gemeinschaften
werden in den Ordnungen geregelt.
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(2) Der Ortsverein versichert die aktiven lvlitglieder und Jungmitglieder für die Zeit
der Rotkreuztätigkeit gegen Unfall und Haflpflicht.

(3) Alle M(gliede. des Ortsvereins sind verpflichtet, die in § 1 genannten
Grundsätze des Roten Kreuzes zu beachten.

(4) Natürliche Personen. die das 15. Lebensjahr vollendet haben, besitzen die
Mitwjrkungsrechte nach §§ 17 - 19.

(5) Die lritglieder, mil Ausnahme der Ehrenmitglieder zahlen den vom
Landesverbandsausschuss festgesetzten Ve.einsbeitrag. Der Vorstand des
Ortsvereins kann in begrulndeten Fallen von der Zahlung befreien. Dies gill
insbesondere für die Angehörigen der Rolkreuz-Gemeinschaften - unbeschadet
der Verpflichtung, die Anteile gemäß § 12 Abs. 3 der Landesverbandssalzung
abzuführen. Die Zugehörigkeit zum Jugendrotkreuz ast beltragsf.ei

(6) Für die Angehö.igen der Rotkreuz-Gemeinschaften gelten die gemeinsamen
allgemeinen Regeln für die ehrenamtliche Tätigkeit im Deutschen Roten Kreuz.

(7) Das Stimmrecht eines [,,litglieds ruht - ausgenommen bei Wahlen - tn
Angelegenheiten, an denen es persönlich beteiligt ist.

(8) Die vorstehenden Bestimmungen sjnd sinngemäß anzuwenden auf korporative
fi,4itglieder gemäß § 11 Abs. 2, soweit sich aus dem Begriff der korporativen
Mitgliedsehaft nicht etwas anderes ergibt.

§ 15 Ende der Mitqliedschaft

- Kündigung der Mitgliedschaft.
- Übenveisung an einen anderen Rotkreuzverband,
- Ausschluss,
- Auflösung oder Authebung des korporativen Mi'tglieds,
- Tod der natürlichen Person.

(2) Die lUitglieder können ihre [,litgliedschaft im Orlsvercin auf den Schluss eines
Kalenderjahres mit einer Frist von 12 l\,4onaten schaiftlich kündigen.

Diese Frist gilt nicht für die Mitgliedschatt einer natürlichen Person.

(3) Ein l\ritglied kann ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vodiegt.
Dies ist insbesondere der Fall, wenn

a) ein Mitglied das Ansehen oder die lnteressen des Roten Kreuzes
schädigt,

b) lrotz wiede.holter lvahnungen oder Maßnahmen nach § 30 seinen
michten nicht nachkommt.

Seite 20 von 34

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch:



; l:rl:

:1."?l

,|

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand des Ortsvereins rnit der
l\rehrheit seiner Mitglieder. Der Beschluss ist schriftlic+r zu begründen und mii
einer Rechtsmitteffrist zu versehen. Der Vorstand kann zur Verrneidung des
Ausschlusses einstweilige Regelungen gegenüber dem Mitglied trefien.

(4) Gegen den Ausschiuss oder die einstweilige Regelung kann innerhalb einer
Frist von ein€m Monat nach Erhalt des Ausschluss-Beschlusses beim
Präsidium des übergeordneten DRK-Verbandes Einspruch erhoben werden.
Danach ist Berufung an das zusländige Schiedsgericht innerhalb eines Monats
zulässig.

(5) Mitglieder, die in zwei aufeinanderfolgenden Kalenderjahren trotz Mahnung
ihrer Be kagspflicht nicht nachgekommen sind gelten mit Ablauf des zweiten
Jahres ais ausgelreten.

(6) Mit dem Ende de. Mitgliedschaft einer natürlichen Person erlischt auch die
Zugehörigkeit zu einer Rotkreuzgemeinschaft .

Organe des Deutschen Roten Kreuzes Ortsvereins Kirschweiler e. V. sind:

- die Mitgliederversammlung (§§ 17 - 19),
- der Vorstand (§§ 20 - 23).

(2) Termine und Tagesordnunge. der Sitzungen dieser Organe werden dem
DRK-Kreisverband mitgeteilt.

(3) Nach Bedarf können Ausschüsse und Arbeitskreise gebildet we.den

(4) Der Präsidenl des Kreisverbandes oder ein von ihm beauflragtes Mitglied des
Präsidiums des Kreisverbandes kann an all€n Sitzungen des Ortsvereins
teilnehmen.

§ 17 Stellünq und Zusammensetzunq der Mitqliederversammlunq

(1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Beschlussorgan des Ortsverelns.

(2) Die Mitgliederversammlung besteht aus allen Mitgliedern im Sinne von § 14

Abs.4.

Korporative l\.lilglieder können ohne Stimmrecht an der Mitgliederversammlung
teilnehmen.

.)
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(3) Jedes anwesende Mitglied der Mitgliederveßammluag hat eine Stimme;
Stimmübe ragung ist nichi zulässig Stimmberechtigi sind alle Mitglieder, die
ihre Beitragspflicht gemäß § 14 Abs. 5 edüllt haben.

(4) Soweit ein Geschäftsführer des Ortsvereins bestellt ist, nimmt dieser mit
beratender Stimme an der Sitzung der lVitgliederversamnT lung teil.

§ 18 Aufqaben der Mitqllederversammlunq

{1) DieMitgliederversammlung

a) beschließt den Wirtsch afts pla n;

c)

beschließt über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Ver'l,fendung
des Ergebnissesl
beschließt über die Entlastung des Voßtands
wählt den Voßtand auf die Dauer von fünf Jahren. Die Wahl des Vorstandes
bedarf der Bestätigung durch das Präsidium des Kreisverbandesl
bestellt mindestens zwei Abschlussp.üfer auf die Dauer von fünf Jahren,
nimmt den Tatigkeitsbericht des Vorstands entgegen;
beschließt übe. die Vorlägen des Vorstands,

d

s)
h) beschließt vorbehaltlich der Genehmigung des Präsidiums des

Landesverbandes (§ 19 Abs. 6 a) der Satzung des Landesverbandes) über
Satzunqsänderungen:

i) beschließt vorbehaltlich der Genehmigung des Präsidiums des
Kreisverbandes {§ 24 Abs. 3 k) Satzung des Kreisverbandes) über die
Aullösung des Odsvereins;

j) beschließt vorbehaltlich der vorherlgen Zustimmung des
Kreisverbandsausschusses (§ 3 Abs. 6 Satz 2 der Satzung des
Kreisverbandes) über die Anderung des Vereinsgeblets,

k) beschließt vorbehalllich der Genehmigung des Präsidaurns des
Landesverbandes (§ 19 Abs. 6 h) der Satzung des Landesverbandes) über
Erwerb und Veräußerung von Grundstücken sowie deren Belastung:

l) beschließt über die Abberufung von llitgliedern des Vorstands,
m) beschließt ober Anträge gem. § 19 Abs. 3.

\2j Zur Anderung der Satzlng und zur Auflösung des Ortsve.eins ist eine
Mehrheit von drei Viertel der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich.

§'l 9 Durchführuno der Mitqliederversammlunq

(1) Die ordentliche lvitgliederve6ammlung findet mindestens einmaljährlich statt.
Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn dies von
mindestens 20 ü. H. der l\,litglieder oder 49 v. H. der aktiven Mitglieder unter
Angaben der Gründe beim Vorstand beantragt wird oder der Vorstand dies für
notwendig häli.

Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden, in seinem
Verhinderungsfall von einem stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen und
geleitet. Einberufen wkd durch öffentliche Bekanntmachung in der

b)

]:..) §:nj
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Wochenzeitung ,,Unsere Heimat' unter Einhaltung einer Frist von zwei
Wochen und unter Angabe der Tagesordnung.

i3) Die Angehörigen der ,[/ilgliederversammlung können Ankäge zur Anderung
oder Ergänzung der Tagesordnung slellen. Diese müssen begründet werden
und spätestens 10 Tage vor dem Versammlungstermin beim Vorstand des
Ortsvereins schriftlich eingehen der sie zu Beginn der Mitgliederversammlung
bekannt gibt. Später eingehende Anträge können nur dann auf die
Tagesordnung gesetä werden, wenn die Mitgliederversammlung deren
Behandlung mit Drei-Viertel-l/ehrheil beschließt. Ausgenommen hiervon sind
Anlräge zu § 18 Absatz 1 d), h), 0 und j) die nur dann behandelt werden
können. wenn sie in der Tagesordnung zu. Einladung enthalten slnd.

(4) Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht
auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähia Hierauf ist in der Einladuno
ausdrücklich hanzuweasen.

(s) Die Abstimmung erFolgt durch mündliche Stirnrnabgabe. Einfache
Stimmenmeh.heii entscheidet. Bei Stimmengleichheit gin der Antrag als
abgelehnt. Beantragen mindestens 10 v. H. der anwesenden
Stimmberechligten - bei Wahlen m ndestens 5 v H. - sch.iftliche geheime
Absfimmung. so lst dem Ankag stattzugeben.

Der Vorstand kann entscheiden, dass Vereinsmitglieder
a) an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am Versammlungsort

teilnehmen und Mitgiiederrechte im Wege der elektronischen
Kommunikation ausüben kdnnen oder müssen
oder

b) ohne Teilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimme vor der
Durchführung der Mitgliederversammlung schriftlich abgeben können.

Der Vorstand ist nichl verpflichtet. eine ordentliche Mitgliederversammlung
nach Absatz 1 Satz 1 durchzuführen, solange die Mitglieder sich nicht an
einem Od versammeln durfen und die Durchführung der
Mitgliederversammlung im Wege der elektronischen Kommunikation für den
Verein oder die Vere,nsmitglieder nicht zumutbar ist.

(8) Über die Versammlung 1st eine Ergebnisniederschrift zu fertigen, die vom
Sitzungsleiter und dem Sciriftführer zu unterzeichnen ist. Dem DRK-
Kreisverband wird ein Exemplar der Niederschrift zugesandt.

Vorstand

Dem Vorsland gehören unter Berücksichtigung des § '14 Abs. 1 an.

der Vorsitrende,
sein Stellvertreter
der Schatzmeister,
der Schriftführer,
der DRK-A.ä.
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geborene Mitglieder gehören dem Vorstand an

Bereitschaftsleiter, im Ve.hinderungsfall dessen Stellvertreter,
Bereitschaftsleiterin, im Verhinderungsfall deren Stellvertreterin,
Bereitschaftsarzt, im Verhinderungsfall dessen Stellvertreter,

der Leiter des Jugendrotkreuzes, im Verhinderungsfall dessen Stellvertreter,
der Leiter der Wasserwacht, im Verhinderungsfalle dessen Stellvertreter,
der Leiter der Sozialarbeit, im Verhiflderungsfalle dessen Slellve reter.

Soweil ein Geschäftsführer des Ortsvereins bestellt ist. nimmt dieser rnit
beratender Stimme an der Sitzung des Vo.stands teil.

Es können bis zu dreiweitere Mitglieder hinzugewählt werden.

Die Mitglieder des Vorstandes werden vom Präsidium des zuständigen
Kreisverbandes bestätigt. Die Bestätigung kann aus 'richtigem Grund
widerrufen werden.

Die Vorstandsmitglieder üben ihr Amt ehrenamtlich aus.

(2) lst der Vorsitzende ein Mann, so soll der Stellvertreter €ire Frau sein oder
umgekehrt. Mel^rrere Amter können in einer Person vereinigt sein, iedoch nictlt
das Amt des VorsiEenden oder des Stellvertreters mit dem Aml des
Schatzmeisters. Jedes L/itglied hat - unabhängig von der Zahl seiner Amter -
nur eine Stimme.

(3) Die Angehörigen des Vorstandes müssen Mitglied des Oftsvereins sein

(4) Die Amtszeit des Vorstands beträgt 5 Jahre. Er bleibt bis zur Neuwahl am Amt.
Wiederwahl ist zulässig.

(5) Die Sitzungen des Vorstands finden mindeslens dreimal im Jahr statt- Sie
werden vom Vorsiizenden, bei Verhinderung von einem Vertreter, einberulen
und geleitet. Die Einberufung eraolgt, von Eilfällen abgesehen, durch schriftliche
Einladuog mit einer Frist von 14 Tagen und unter Mitteilung der lagesordnung.

(6) De. Vorsta.d ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälne seiner iritglieder
darunter der Vorsitzende oder sein Stellvertreter, anwesend ist. Anderenaalls ist
innerhalb von vier Wochen erneut eine Sitzung des Vorstandes mit der gleichen
Tagesordnung einzuberufen, die in jedem Fall beschlussfähig ist. Hierauf ist in
der Ernladung besonders hinzuweisen

(7) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit geJasst. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Strmme des Srtzungsleiters Uber die
Beschlüsse ist eine Ergebnisniederschrjft zu fertigen, die vom Sitzungsleiter
und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. Dem DRK-Kreisverband wird ein
Exemplar der Niedeschrift zugesandt.

(8) Die Haftung der ehrenamtlichen Mitglieder des Vorstands ist auf Vorsalz und
grobe Fahrlässigkeit beschränkt.
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(9) Der Vorsitzende oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Vorstandes kann
an allen Sitzungen der Ortsvereine, der Rotkreuz-Gemeinschaften und der
Ausschüsse und Arbeitskreise sowie der Gesellschaften im Bereich des
Ortsvereins teilnehmen.

{10) Vorstandsmitglieder können durch den Präsldenten des DRK-Landesverbandes
Rheinland-Pfalz nach Anhörung des DRK-Krels- und Bezirksverbandes auf die
Dauer von sechs Monaten beurlaubt werden, wenn sie wichtige Rotkreuz-
lnteressen verletzt haben. lnnerhalb dieser Frist wird eine endgültige
Entscheidung über die Amtsfi]hrung durch den Landesverbandsausschuss
he.beigeführt.

Für die Dauer der Beurlaub!ng karn der Präsident des DRK-Landesverbandes
Rheinland-Pfalz eine kommissarische Vertretung einsetzen.

21

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende, sein Stellvertreter u.d
der Schatzmeister- Rechtsverbindliche Erklärungen des Deutschen Roten
Kreuzes Ortsverein Kirschweiler e. V. weaden von zwei der vorgenannten
Vertretungsberechtigten abgegeben.

Die Veriretungsbefugnis der Nlitglieder des Vorstandes im Sinne des § 26 BGB
ist im Außenverhältnis in folgenden Fällen eingeschränkt:

a) Erwerb, Belastung und Veräußerung von Grundstücken und
grundstücksgleichen Rechten,

b) Aufnahmen von Da.lehen. die Übernahme von Bürgschaften und
finanziellen Beteiligungen.

cl E,ngehen voq ln'mobilenleasingven,dgen

Zu. Wirksamkeit der Rechtshandlungen bedarf der Vo.stand im Sinne des § 26
BGB der vorherigen Genehmigung des DRK-Landesverbandes Rheinland-
Pfalz e V.

§ 22 Aufoaben des vorstandes

(1) Der Vorstand ist für die Durchführung der in § 2 genannten Aufgaben
verantworllich. Er führl die Geschäfte des Ortsvereins nach den Beschlüssen
der Mitgliederversammlung.

(2) Der Vorstand fördert und koordiniert die Rotkreuzaöeit.

Der Vorstand ist zuständig für die Verwirklichung von einheitiichen Regelungen,
die aufgrund von § '16 Abs. 3 in Veöindung mit §§ 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der

a)

';;..
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Bundessazung, § 16 Abs.2 a) in Verbindung mit
Satzung des Landesverbandes getroffen werden.7§ 

19 Abs. 1 Unterabsatz 4 der

(3) Er hat folgende weitere Aufgaben:

a) Aufstellung des Jahresabschlusses und Vorlage an die
Mitgliederuersammlung zur Feststellung;

b) Vorlage des geprütlen und festgestelllen Jahresabschlusses an der
Kreisverband:

c) Erstellung des Wirtschaftsplans sowie Anderungen des laufenden
V\artschaftsplans und Vorlage an die l\ritgliederversammlung zur
Genehmigung:

d) Umsetzung der vom Vorstand und der [,4itgliederversammlung feslgelegten
Maßnahmen, Strategien und Ziele an seinem Vereinsgebiet und für deren
Umsetzung gegenüber seinen Gliederungen (§ 1 Abs. 3 Satz 2) Sorge zu
tragen;

e) Auinahme von l\ritgliedern;
f) Entscheidung über die Suspendierung oder den Enlzug von Funktions- und

Mitgliedsrechten elnes Mitgliedes'
g) Entscheidung über den Ausschluss eines Mitgliedes;
h) Beschlussfassung über das Eingehen von Partnerschaften mit regionalen

und lokalen Gliede.ungen anderer Rotkreuz- oder Rothalbmond-
Gesellschaften oder anderen ausländischen Organisationen/Ein.ichtungen
vorbehaltlich der vorherigen Zusiimmung des Kreisverbandes, des
Bezirksverbandes. des Landesverbandes und des Bundesveabandes,

i) Beschlussfassung über Gründung von und Beteiligung an privatrechtlichen
G€sellschaften oder Einrichtungen vorbehaltlich der vo.herigen
Zustimmung des Kreisverbandes und des Landesverbandesi

j) Beschlussfassung über die Einslellung und Entlassung hauptamtlicher
l\ritarbeiter und de.en Vergütung im Rahmen des Haushalts;

k) bei Bedarf Unterhaltung einer Geschäftsstelle und E ass einer
Geschäftsordnung f[]r die Geschaftsste,le;

l) Bildung von Fach- und Wahlausschüssen im Bedarfsfalle und Wahl der
I\ritglieder der Fach- und Sonderausschüsse;

m) bei Beda.f Bestellung eines Geschäftsführers, Beschlussfassung über

n)

Abschluss, Anderung und Beendigung der Anstellungsvedräge für den
Geschäfts{ührer:
Erteiluog oder Versagung der Zustirnmung zur Aufnahme von Mitgliedern in

ein€ Rotkreuz-Gemeinschaft:
Vorläulige Berufung eines Vorstandsmitglieds im Falle des vorzeitigen
Ausscheidens für den Rest der laufenden Wahlpeliode des Vorstandes
oder bis zur Wahl durch die nächsie Mitgliederversammlung,
Wahl der Delegierten für die Landes-, Bezirks- und Kreisversarnmlung
aufgrund der vom Präsidenlen des DRK-Kreisve,tandes mitgeteilten
Stirrmenzahl:
Bildunq einils wahlausschusses zur Vorbereitung der Wahlen in der
Miigliederve.sammlung;

q)

r) Verhandlungs{ührung mit den Verwaltungen der Gemeinden sowie mit den
übrigen im Be.eich des Ortsvereins tätigen Organisalionen;
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s) Kontaktpflege zu seinern Kreisverband seinem Bezirksverband und dem
DRK-Landesverband Rheinland-Pfalz:

t) Förderung der Arbeit der Rotkreuz-Gemeinschaften,
u) Zuständigkeit für alle Aufgaben, die keinem anderen Organ zugewiesen

sind;
v) Beschlussfassung über Vorschläge zur Ernennung von Ehrenmilgliedern

des Kreisverbandes, Bezirksverbandes, Landesverbandes, an den
Kreisverbandsaussch uss:
Beschlussfassung üfier die Ernennung von Ehrenmitglledern des
Ortsvereins; Beschlussfassung über die Ernennung von Leilungskräften zu
Ehrenvorsitzenden. Ehrenbereitschaftsleitern usw. des Ortsverelns.

(4) lst ein Geschäftsführer bestellt, so haben dle N,4itglieder des Vorstands n
Wahrnehmung der Auisichts- und Welsungsfunktion gegenüber dem
Geschäftsführer insbesondere folgende Aufgaben:

a) Formulie.ung der Ziele für den Geschäftsführer;
b) Überwachung der Geschäftsführung des Geschäftsführersi
c) Entlastung des Geschäitsführers;
d) Aufstellung und Anderung einer Geschäftsanweisung für den

Geschäftsführer:
e) Entgegennahme der in § 25 Abs. 1 auigeführten Berichte des

Geschäftsführers;
0 Beschlussfassung über Vorlagen des Geschäftsführers.

Der Vorstand hat gegenüber der Mitgliederversammlung des Deutschen Roten
Kreuzes Ortsverein Kirschweiler e. V. insbesondere folgende Aufgaben:

*;l

,; a) Berichterstattung zum Jahresabschluss, zur wi.tschafllichen Lage sowie zu.
sonstigen Vereinstätigkeit;

b) Vorschlag der Abschlussprüfer.

§23 Der Vorsitzende

(1) Der Vorsitzende ist der Repräsentant des Ortsvereins. Er nimmt die Auigaben
wahr, die ihm durch Satzung oder Vorstand übertragen vrerden. Er berufl die
Mitgliederversammlung sowie die SiEungen des Vorstandes ein und leilet sje.
Er führt die Aufsicht über die Geschäftsstelle.

Der Vorsitende ist für die ordnungsgemäße Abwicklung der laufenden
Angelegenheiten zuständig. Dem Vorsifzenden obliegt die Führung der
Geschäfte mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns.

(2) Der Vorsitzende wirkt darauf hin, dass die Organe des Ortsvereins und seine
Gliederungen gemäß § 1 Abs. 3 Satz 2 vertrauensvoll zusammenaöeiten und
ihre Arbeit aufeinander abstimmen.
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(6) Der Vorstand kann ihm zustehende Befugnisse auf den Vorsilzenden oder den
Geschäftsrührer übertragen.
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(5) Der Vorsitzende beruft im Einve.nehmen mit dem Ortsvereinsvorstand

Mitglieder der A!sschüsse und Arbeitskreise und beruft s e ab.

Der Vorsitzende kanr Weisungen nach § 31 Abs. 1 erteilen

§ 24 Geschäftsführer

(1) lm Verhältnis zum Geschäftsäihrer vertritt der Vorsitzende den Verein

(2) Der Geschäftsführer kann durch den Präsidenten des DRK-Landesverbandes
Rheinland-Pfalz auf die Dauer von sechs l\ronaten beurlaubt werden. wenn er
wichtige Rotkreuz-lnteressen verletzt hat. Der Präsident des DRK-
Bezirksverbandes kann eine vorläufige Beurlaubung bis zua Dauer von einem
[,4onat aussprechen.
lnnerhalb dieser Frist wird eine endgültige Entscheidung über die Amtsführung
durch den Landesverbandsausschuss herbeigeführt

§ 25 Autoaben des Geschäftsführers

(1) lst ein Geschäflsführer beslellt, so hat er dem Vorstand laufend über alle
wesentlichen Sschverhalte und Entwicklungen zu berichten, z. B. über

a) den Stand der Umsetzung beschlossener Strategien uod über andere
grundsäEliche Fragen der Vereinsführung;

b) den Gang der Geschäfte, die Einhaltung des Widschafisplanes, die
Liquidität und den Vermögensstand des Vereins und seiner Einaichtungen;

c) die Risiken des Verbandes und seine'r Gliederungen (§ 1 Abs. 3 Satz 2).

(2) Die üblgen Rechte und Pflichten des Geschaftsführers konnen in erner
Geschäftsanweisung geregelt werden, die von den Mitgliedern des Vorstands
erlassen wird-

/.'!:
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(3) Der Vorsitzende ordnet, wenn in dringenden Fällen eine Entscheidung des an
sich zuständigen Organs nicht rechtzeiiig herbeigefulhrt werden kann. die
notwendigen Maßnahmen an, er hat das zuständige Organ unverzüglich zu
unterrichten und dessen Genehmigung einzuholen.

(4) Der Vorsitzende kann die Ausilbung einzelner seiner Beiugnisse auf andere
Mitglieder des Vorständs übertragen. Seine Verantwortung und das Recht zur
eigenen Entscheidung werden hierdurch nicht beruhrt.

Soweit Vorstandsmitglieder vom Vorstand oder vom VorsiEenden mit der
Wahrnehmung besonderer Arbeitsgebiete betraut sind, beatue ten sie diese i.n
Rahmen der Richtlinien des Vorstandes

Der Vorsitzende vertritt den Deutsches Rotes Kreuz Orlsverein Kirschweiler e-
V. in Fragen der Anstellung, der Anderung und Beendigung der
Anstellungsvedräge gegenüber dem Geschäftsführer.



§ 26 Fach- und Sonderausschüsse

(1) Ausschüsse

Ausschüsse sind Fachausschüsse oder Sonderausschüsse

Ein Fachausschuss ist ein Daue.ausschuss für ein bestimmtes Arbeitsgebiet
(2. B. Fachausschuss Sozialarbeit). Ein Sonderausschuss ist ein Ausschuss
der auf Zeit zur Erfüllung einer beslimmten Aufgabe gebildet wird

Die A!sschrlsse haben alle in ihr Aufgabengebiet fallenden Fragen zu erörtern
und dem Vorstand Empfehlungen zu geben und Vorschläge zu machen, soweit
ihnen nicht weitergehende Befugntsse ausdrrlcklich übertragen sind.

Die Ausschussmitglieder werden durch den Vorsitzenden im Einvernehmen mil
dem Vorsland fü. die Dauer der Aufgabe bzw. Wahlperiode berufen
Vorzeitige Abberufung ist möqlich.

(2) Aöeitskreise

Zur Beratung des Vo.standes in einzelnen satzungsgemäßen Aufgaben können
Arbeitskreise gebildet werden, in denen auch Pe.sonen tätig werden die nicht
dern Roten Kreuz angehören (2. B. Arbeitskreis,Sozialarbeit")

Der Leiter und seine Mitglieder des Arbeitskreises werden vom Vorsitzenden im
Einvernehmen mit dem Vorstand fur die Dauer der Wahlperiode berufen und
abberufen.

Fünfter Abschnitt:
Rotkreuz-Gemeinschaft en

§ 27 Rotkreuz-Gemeinschaften

(1) Rotkreuz-Gemeinschaften sind Gemeinschaften, deren Angehönge
satzungsgemäße Aufgaben des Roten Kreuzes erfüllen und fü. diese
ausgebildet oder angeleitet sind.
Rotkreuz-Gemeinschaften sind:

a) die ,,Bereitschaft",
b) das,,Jugendrotkreuz",
c) die,,Wassen/acht",
d) die Wohlfahrts- und Sozialarbeii.

(2) Beschlüsse. die flnanzielle oder alfgemeine Rotkreuz-Fragen berühren,
bedüden der Zustimmung des Ortsvereinsvorstandes.

(3) Die Rotkreuz-Gemeinschaften regeln ihren Organisationsautuau, ihre
Aufgabenstellung, Ausbildung sowie ihre Rechte und Pflichten und die ih.er
Angehörigen in ihren jeweiligen Ordnungen nebst deren eventuell
weiterf aih.enden Vorschr,ften.
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Sechster Abschnitt:
rung, Gemeinnützigkeit

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. V. erfüllt seine Aufgaben
im Rahmen seiner personellen und finanziellen llöglichke]ten. Er verpflichtet
sich zur lransparenz in seiner Finanz- und Wirtschaflsfüh.ung.

(2) Die Finanzierung der Aufgaben des Ortsvereins effo19i im Wesentlichen durch
Anteile aus Mitgliedsbeiträgen, Zuschüssen. Spenden, Leistungsentgelten.
Sammlungen und sonstigen Mitteln.

Die N4ittel des Deutschen Rolen Kreuzes Odsvereln Klrschweiler e V. sind
sparsam und wirtschaftlich zu verwenden. lhre Eewirtschaftung geschieht nach
Ilaßgabe des Wirtschaftsplanes.

(4) Die Jahresabschlüsse sind dem Kreisverband zeitnah, spätestens jedoch bis
zum Ende des folgenden Jahres vozulegen. Der Kreisverband ist berechtigt,
die Wirtschaftspläne, Jahesabschlüsse, Prülberichte, Bücher lnd
Kassenführung des Ortsvereins selbst oder durch Beauftragte einzusehen und
zu prüfen.

Der Deutsches Rotes Kreuz Orlsverein Kirschweiler e. V. erstellt einen
Jahresabschluss Der Jah.esabschluss wird durch zwei von der
Mitgliederversammlung besiellte Abschlussprüfer geprüft. Das Ergebnis der
Prüfung ist der Mitgliederversammlung bei Vorlage des Jahresberichtes
miizuteilen. lm Jahresbericlrt sind außer der Erläuterung des
Jahresabschlusses auch die wirtschaftliche Lage des Ortsvereins sowie die
l-.lmstände dazustellen, die seine Entwic*lung beeinflussen können.

(6) Für die Verbindlichkeiten des Ortsvereins haftet ausschließlich sein eigenes
Vermögen.

(7) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

(8) Der O.tsverein wirkt bei der Durchführung der Gemeinschaftsaufgaben in
seirem Bereich mit. Er sieilt deren Mitflnanzierung im Rahrnen seines
Wi{schaflsplanes sicher.

29

Der Deulsches Fotes Kreuz Ortsverein Kirschweiler e. v. mjl Sitz rn

Kirschweiler verfolgt ausschließlieh und unmittelbar gemeinnützige und
mildtäiige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgabenordnung.

Oer Deutsches Rotes Kreuz Orlsve.ein Kirschweiler e. V. ist selbstlos tätig; er
verfolgt niehl in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

F -.tes

§

lrrr,l',i
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des Deutschen Roten Kreuzes Orlsverein Kitschweiler e. V. dürfen nur
satzungsmäßigen Zwecke verwendel werden. Die Mitglieder de§

Rolen Kreuzes Oftsverein Kirsch\r,/eiler e. V. erhalten keine
ndungen aus Mittetn des Vereins.

Rücklagen dürfen gebildet \4/erden, soweit die Vorschriften des Abschnitls
,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung dies zulassen.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Deutschen Roten
Kreuzes Ortsverein Kirschweiler e. V. lremd slnd, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

Bei Auflösung oder Aufhebung des Deutschen Roten Kreuzes Ortsveretn
Kirschweiler e. V. oder bei Wegfall steueöegunsligter Zwecke fällt das
Vermögen des Deutschen Roten Kreuzes Ortsverein Kirschweiler e. V. an den
als gemeinnützig anerkannlen Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Birkenfeld
e. V., der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtetige
Zwecke zu veMenden hat.

Siebter Abschnitt:
Ordnurgs- und Eilmaßnahmen, Rechtsstreitigkeiten

§ 30 Ordnunosmatlnahmer|

Stellt das Präsidium des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Birkenfeld

e. V fesi. dass der Ortsverein

- seine Pflichten aus der Satzung des Deutschen Roten Kreuzes
Krejsverband Birkenfeid e. V. oder aus den Beschlüssen satzungsgernäßer
Gremien verletzt oder

- sonslige wichtige lnteressen des Deutschen Roten Kreuzes getährdet oder
- entsprechendes Verhalten bei seinen O.ganen oder Mitgliedern duldel,

können gegen ihn Ordnungsmaßnahmen gemäß § 36 der Satzung des
Kreisverbandes verhängt werden.

(2) Stellt der Vorstand des Ortsvereins fesi, dass ein Mitglied

- seine Pflichten aus der Satzung ode. aus den Beschlllssen der
Mitgliederversammlung verletzt oder

- sonstige wichtige lnteressen des Deutschen Roten Kreuzes geiährdei oder
- entsprechendes Verhaiten bei seinen Gliederungen, Organen oder

l\,,litgliedern duldet,

können gegen es Ordnungsmaßnahmen verhängt werden. Die Wahl der
Ordnungsmaßnahme beslimmt sich oach der Art und der Schwere der
Pflichtverletzung.

\ t::j
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(3) Soweit dies möglich und ausreichend ist, sind Ordnungsmaßnahmen zunächst
anzudrohen. Die Pflichtverletzung ist anzugeben und eine Frist zur Behebung
zu bestimmen. Auf die Folgen der Frislversäumnis ist hinzuweisen.

(4) Ordnungsmaßnahmensind

a) Suspendierung oder Entzug von Funktions- und lvlitgliedsrechten

b) Ausschluss des iilitglieds aus dem Ortsverein

(5) Vor der Entscheidung über Ordnungsmaßnahryren ist das l\,4itgled anzuhören
und ihm eine angemessene Frist zur Stellungnahme einzuräumen. ln
schweMiegenden Fällen oder zur Abwendung eines nicht unbedeutenden
Schadens kann die Anhörung ausnahmsweise enfallen. Sie ist unverzuglich
nachzuholen. Die Entscheidung hat sofonige Wrrkung.

(6) Über die Verhängung von Ordnungsmaßnahmen entscheidet der Vorstand des
Ortsvereins- Die Entscheidung über eine Ordnungsmaßnahme ist mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 31 Eilmaßnahmen b6i Gefahr im Verzuqe

{1) Zur Wahrung bedrohter wichtiger lnteressen des Deutschen Roten Kreuzes
kann der Vorsitzende des Ortsvereins bei Gefahr im Verzuge den im Ortsverein
zusammengefassten Gliederungen {Organisationen, privatrechtliche
Gesellschaften und Einrichtungen) unbeschadet der vorbeschriebenen
Ordnungsmaßnahmes unmittelbar Weisungen erteilen. Er kann sich hierzu
eines Beauftragten bedienen. Der Vo.sitzende des Ortsvereins soll. bevor er
tätig wkd, die betroffenen Organisationen, privatrechtlichen Gesellschaften und
Einrichtungen hören. Seine hier geregelte Befugnis endet, sobald der Vorstand
des Ortsvereirs zur Beschlussiassung zusammengetreten ast.

Die Weisungsbefugnis des Präsidenlen des Deutschen Roten Kreuzes e. V.
gemäß § 29 Abs. 1 der Bundessatzung, des Präsidenten des Deutschen Roten
Kreuzes Landesverband Rheinland-Pfalz e. V. gemäß § 33 Abs. 1 der Satzung
des Landesverbandes sowie des P.äsidenten des Deuts.hen Roten Kreuzes
Kreisverband Birkenfeld e. V. gemäß § 37 de. Satzung des Kreisverbandes
bleiben hiervor unberührt.

(2) Die Betroffenen können die Genehmigung des ieweiligen Presidiums uber die
Maßnahmen des Vorsitzenden verlangen. Ein dahingehender Antrag hat keine
aufschiebende Wirkung.

§ 32 Schiedsqericht

(1) Alle Rechtsslreltigkeiter

a) zwischen Gliederungen (nachgeo.dnete Verbände, Organisationen,
privatrechtliche Gesellschaften und Einrichtungen) des Deutschen Roten
Kreuzes,
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b) zwischenEinzelmitgliedern,
c) zwischen Einzelmitgliedern und Gliederungen gemäß Buchstabe a) des

Deutschen Roten Kreuzes,

die aus der Wahrnehmung von Rotkreuz-Aufgaben entstehen oder sich aus der
l\.4itgliedschaft im Deutsohen Roten Kreuz ergeben, werden du.ch das
Schiedsgericht des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Rheinland-Pfaiz
im Sinne von §§ 1025 ff der Zivilprozessordnung entschieden

Rechtsstreitigkeiten, die über den Bereich des Deulschen Roien Krelzes
Landesve.band Rheinland-Pfalz hinausoehen, werden durch das
Schiedsgericht des Deutschen Rolen Kreuzes e V. entschieden.

(2) Das Schiedsgericht entscheidet auch über Rechtsstreiligkeiten die sich aus der
Zeit frühere. Mitgliedschaft ergeben.

(3) Die Schiedsgerichte entscheiden auch über die Rechtmäßigkeit von
Vereinsmaßnahmen ordnungs- oder disziplinarrechtlicher Art gegenüber
Mitgliedem, wenn der Antragsteller geltend macht, in seinen Rechten verletzl zu
sein und das Ordnungs- oder Disziplinarverfahren beendet ist.

(4) Das Verfahren der Schiedsgerichte richtet sich nach der Schiedsordnung des
Deutschen Roten Kreuzes e. V. Sie ist, sowe:t sie nichts anderes bestimmt. für
die Mitgliedsverbände verbindiich. Sie ist Bestandteil dieser Satzung und ist ihr
als Anlage beigefügt.

(5) Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, soweit dies geset2lich zulässig isl.

r Abschnitt:
mmungen

it Auslritt oder Ausschluss aus dem Deutschen Roier Kreuz Kreisverband
Birkenfeld e. V. ist der Ortsverein aufgelöst, § 42 BGB bleibi unberührt.

§ 34 Teilunwirksamkeit

Sollte eine Bestimmung d,eser Salzung ganz oder teilweise unwirksam sein ode.
werden, wi.d hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berühn- Die
unwirksame Bestimmung ist durch eine wi*same zu ersetzen, die dem von den
Mitgiiedern angestrebten Zweck möglichst n?he kommt. Diese Grundsätze gelten
entsprechend, soweit diese SaEung eine unbeabsichtigte Regelungslücke enthalten
sollte.

' rii.
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bedarf zur Gültigkeit vor Stellung des Anlrages auf Eintragung ins
der Genehmigung des Landesverbandes nach § 19 Ab§.6 a) der
Landesverbandes. Mil der Eintragung dieser Satzuog in das
erlischt die bisherige Satzung des Deutschen Roten Kreuzes

des
ster
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Genehmigungsvermerk des DRK-Landesverbandes Rheinland-
Plalz:

Die vorstehende Satzung des DRK-Ortsvereines Klrschweiler e.V., die
am 05.07.2023 durch die Mitgliederversammlung beschlossen wurde,
wird gemäß § 19 Abs. 6 a) der Satzung des DRK-Landesverbandes
Rheinland-Pfalz genehmigt.

Mainz, den 15.02.2024

"/8"*.f
Gofr.alez

''r
anuel

Vorstand
;thi

1.1
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Schiedsordnung für das
Deutsche Rote Kreuz

nach Bqschlussfarsung der Arßercrdenüic*ren Bund€svsrsamrluog am
20.03,2009i elngelragen ina Vereinsregister am 12.1 l-2009

§r
Umfu ng der Schi€dsgerichbbartelt

(1) Alle Rechtsstreitg keiten

a) zwischen Gliederungen (nachgeordneten Verbänden, Organisationen, privat-
rechtlichen G€sellschaften und Einrichtungen) des Oeuischen Roten Kreuzes,

b) zwischen Einzelmitgliedem,
c) zwischen Einzelmitgliedem und Gliederungen gemäß Buchstabe a) des Oeut-

schen Roten Kreuzes,

die aus der Wahmehmung von Rotkreuz-Aufgaben entstehen oder sich aus der
Mitgliedschaft im Roten Kreuz ergeben, werden durch Schiedsgerichte im Sinne
der §§ 1025 ff, der Zivilprozessordnung nach dieser Schiedsordnung entschieden.
Die Nlitgliedsverbände des Deutschen Roten Kreuzes (§ 3 Abs. 2 DRK-Satzung)
dürfen für ihren Bereich ergänzende Sonderegelungsn treffen, die jedoch den
Grundsätzen dieser Schiedsordnung nicht wide.sprechgn dürfen.

(2) Die Schiedsgerichte entscheilen auch über Rechtsstreitigkeiten, die sbh aus der
Zeit füiherer MitgliEdschafr ergeben.

(3) Die Schiedsgerichte entscheiden auch über die Rechhnäßigkeit \on Vereinsmaß-
nahmen ordnungs- oder disziplinanechtlicher Aar gegenüber Mitgliedem, wenn der
Antragsteller geltend macht, in seinen Reohten vef'elZ zu sein, und das Ord-
nungs- oder Disziplinarverfahren beendet ist.

(4) Der Rechtsf,eg ist ausgeschlossen, so ,eit dies geset ich zuläs§g ist.

(5) Für den Deutsches Rotes Kreuz-Landes\srband Beyorischas Rotes Kreuz als
Köryerschaft des öffentichen Rechb gilt diese Schiedsordnur€ nicht, soweit es

sich um Rechbstreitigkeiten zwischen seinen Einzelmitgliedem oder um Rechts-
streitigkeiten zwischen Einzelmitgliedem und der Körperschaft handelt,

(1) Es werden erichtet:

das Bundesschiedsqericht und
die Schiedsgerichte der lritgliedsveöände-
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(2) Das Bundesschiedsgericht entscheidet über Rechtsstreitigkeiten, die das Deut-
sche Rote Kreuz betreffen oder über den Bereich eines l\,'litgliedsverbandes
hinausgehen.

(3) Die Schiedsgerjchte der Mitg,iedsveöände entscheiden über Rechtsstreitigkeilen
innerhalb des Verbandes, für dessen Bereich sie gebildet sind.

§3
Zu6ammenseüung des Schiedsgerichts

('l ) Das Schiedsgericht besteht aus dem Vorsitzenden und 2 Beisitzern.
Sie rnüssen seit mindestens einem Jahr Milglied des Roten Kreuzes sein.

(2) Der Vorsitende und ein stelhertretender Vorsitzender we.den von der Mitglieder-
veasammlung oder dem entsprechenden Organ des Veöandes, lür dessen Be-
reich das Schiedsgericht erichtet ist, aui 4 Jahre gewählt. Sie müssen die Befähi-
gung zum Richterami haben und dürfen nicht dem Präsidium oder dem Vorstand
des Verbandes angehören, der das Schiedsgericht errichtet hat.

{3) Für den einzelnen Streiifall emennt iede Pärtei einen Beisitzer. Präsidiums- oder
Vorstandsmitglieder eines am Rechbstreit beteiligten Veöandes können nicht zu
Beisitzem emannt werden.

(4) Siehen im Einzelfall weder der Vorsitzende des Schiedsge.ichb eines Mitglieds-
verbandes noch der sieilvertretende Vorsitzende zur Verfügung, so ernennt der.
Vorsitzende des Bundesschiedsgericlrts den Vorsitzenden für das anlrängige Ver-
tahren.

(5) Stehen im Einzellall weder der VorsiEende des Bundesschiedsgerichts noch der
stellvertretende Vorsitzende zur Verfügung, so emenna der Direktor des Amtsge-
richts Berlin Chadottenburg den Vorsitzenden für das anhängige Vertahren.

(6) Sind bei Ablauf der Amtszeit Schiedsgerichtsve.fahren anhängig, in denen bereits
mündlich verhandelt worden oder Termin zur mündiichen Verhandlung anberaumt
ist, so bleiben die Schiedsrichter bis zur Beendigung des Verfah.ens für diese Sa-
che im Amt.

§4
Ablehnung der Schiedsrichter

(1) Schiedsdchter können in Anwendung der §§ 1036 ff. ZPO abgelehnt werden. EF
achtet der abgelehnte Richtar die Ablehnung nicht für b€gründet, kann die Padei,
die ihn ablehnt, binnen zv/eiWochen nach Zustellung dieser Erklärung einen An-
trag auf gerichüiche Enbcheidung bei dem zuständigen Gericht (§§ 1037 Abs. 1,

1062 ZPO) stetlen.

(2) wird die Ablehnung eines Beisitzers bestädgt oder \Dn ihm ffjr begrihdet erach-
!et, so emennt die Partei, die ihn emannt hat, einen anderen Beisitzer. Geschieht
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(3) Ed(lärt der Vorsitzende des Schiedsgerichts sich für befangen, so entscheidet das
Schiedsgerichl über die Begründetheit der Seltstablehnung unter Vorsitz des
stellvertretenden Vorsi?enden. Erkläh siclr auch der slellvertretende Voßitzende
für befangen, kann binnen zwei Wochen nach Zustellung dieser E*lärung jede
Partei einen Antrag auf genchüiche Entscheidung stellen (§ 1062 ZPOI.

§5
Rechtliche Stellung der Schiedsrichter

(1) Die Schiedsrichier sind unabhängig

(2) Die Schiedsrichter sind ehrenamtlich tätig. Sie erhalten lon dem Vertrand, für
dessen Bereich das Schiedsgedcht gebildet ist, Ersatz ihrer Auslagen im Rahmen
der gemeinnützigkeitsrechtichen Regelungen.

§6
Anrufu ngsfrist

(1) Das Schiedsgericht kann nur innerhalb einer Ausschlussfdst \on 6 Monaten ab
Kenntnis \om Eintritt des skeitigen Ereignisses angeruf€n werten. wahlen kön-
nen nur innerhalb einer Frist von 2 Wochen nach Feststellung des Wahlergebnis-
ses anbefochten werden.

(2) Bei Vereinsmaßnahmen ordnungs- oder disziplinanechtlicher An geg€nüber ei-
nern Mitglied beginnt die Frist erst dann, weon das Mitglied über sein Recht, das
Schiedsgericht anzurufen, über die Form des Antrags, über die Regelung des § 7
Abs. 1 sowie über die Anrufungsfrist schriftlich belehrt worden ist.

(3) Wird die Frist schuldlos versaumt, kann dem Antragsteller vom Vorsilzenden des
Schiedsge chlsWiedereinsetzung gewährt werden.

(4) Der Verband der Schwesternschaften vom Deuischen Roten Kreuz e. V. und die
Schwesternschaften sind befugt, durch Satzung küzere AnrufungsJristen festzu-
setzen.

§7
Vedahron

(1) Die an das Schiedsgericht gerichtete Antragsschrift muss enhalten:

a) Namen und Anschrift der Parteien;
b) die Darstellung des Stteitfalles;
c) den Antrag, welche Entscl'leidung das Schiedsgericht treffen solli
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d) Name und Anschrift eines Beisitzers und dessen Erklärung, dass er seit mln-
destens einem Jahr l\.4itglied im Deutschen Roten Kreuz und mit seiner Bestel-
lung zum Beisitzer einrr'erstanden ist, oder die Bjtte an den Vorsilzerden. Iür
den Antragsleller einen Beisitzer zu emennen.

(2) Werden innerhalb der vom Vorsitzenden gesetzten Frist Mängel der Antragsschrif(
nicht beseitgt, so gili der Antrag als zurückgenommen.
Die Frist muss mindestens zrvei Wochen betragen. Auf die Folgen der Fristver-
saurnr,s 'st der Antragsreller hinzuweisen.

(3) Emennt der Antragsgegner innerhalb der vom Vorsitzenden gesetzten Frisl kel-
nen Beisitzer, so bestellt ihn der Vorsitzende

§8
VerfahrensgrundsäEe

(1) Das Schiedsgericht gestaltet - unbeschadet der §§ 1025 bis 1066 zPo - sein Ver-
fahren nach freiem Ermessen. Der Vorsitzende hat insbesondere auf eine gütliche
Einigung hinzuwirken.

(2) Das Schiedsgericht entscheidet nach mündlicher Verhandlung, es sei denn, dass
beide Parteien mit sch.iftlichem Verfahren einverstanden sind.

(3) Mündliche Verhandlungen des Schiedsgerichis sind nicht öffentlich.

(4) Die Parteien können sich eines Beistands bed;enen.

§9
Entscheidungs grundsäEe

Das Schiedsgericht entscheidet nach geltendem Recht unter Beachtung der Sauung
und der Ordnungen des Deutschen Roten Kreuzes.

§ 10
Vorläulige Anordnungen

(1) Nach Anrufung des Schiedsgerichts ist der Vorsikende auf Antrag einer Partei be-
fugt, fürdie Dauer des Verfahrens \,orläufige Anordnungen zu treffen.

(2) Die Anrufunq des Schiedsgerichb hat keine aufschiebende Wirkung. Das
Schiedsgericht kann die aufschiebende Wirkung aufAnfag anordnen.

§1r
Kosten

('1) Gebühren filr das Schiedsgericht werden nicht efioben.



(2) Die dem Schiedsgericht entstehenden Auslagen einschließlich etwaiger Auslagen
für Zeugen und Sachverständige sind de. untedegenen Pa.tei aufzuerlegen oder
entsprechend § 1057 ZPO zu verteiien. Dalon kann abgesehen werden. wenn
dies nrcht der Billigkeit entspricht.

(3) Diese Regelung gilt nicht für den Veöand der Schwestemschaften \rcm Deut-
schen Roten Kreuz e. V., dsr dies in eigener Zuständigkeit regelt.

(4) Außerge.ichtliche Kosten werder nicht erstattet.

§ 12
Zuständiges ordentliches Gericht

Gericht im Sinne von § 1062 ZPO ist das Oberlandesgericht, das in der Schiedsver-
einbarung bezeichnet ist oder, wenn eine solche Bezeichnung fehlt. in dessen Bezirk
der Ort des schiedsgerichüichen Verfahrens liegt. § 3 Abs 5 bleibt unberührt.
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